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AMTSÜBERGABE DES 
STADTPRÄSIDIUMS

Ende Oktober 2019 ging der mittlerwei-
le «Alt-Stadtpräsident» Hans Pfäffli 
in den wohlverdienten Ruhestand. Am 
04. November 2019 nahm Urs Müller 
seinen neuen Platz als Stadtpräsident 
von Rheineck ein. Im Oktober trafen 
sich Urs Müller und Hans Pfäffli zu 
einigen Besprechungen. An diesen 
Besprechungen konnte sich Urs Müller 
vor seinem Amtsantritt einen Über-
blick über die laufenden Geschäfte des 
Stadtrates und der Stadtverwaltung 
machen.  Als wohl letzte Amtshand-
lung führte Hans Pfäffli seinen Nach-
folger Urs Müller durchs Rathaus und 
stellte ihm das gesamte Rathausper-
sonal vor. Somit stand dem Start von 
Urs Müller nichts mehr im Wege. 

Der Stadtrat sowie die Mitarbeitenden 
der Stadt Rheineck wünschen Urs 
Müller einen guten Start ins Amt des 
Stadtpräsidenten. Was Hans Pfäffli 
für seinen Ruhestand geplant hat, 
was er vermissen wird und wie es mit 
Rheineck unter der Führung von Urs 
Müller weitergehen soll, erfahren Sie 
im nachfolgenden, kurzen Interview 
mit den beiden Herren. 

Geschätzter Hans, Du warst nun fast 
23 Jahre Präsident unseres Städtlis. 
Was wirst Du am meisten vermissen?
Hans Pfäffli: An die gute Kollegialität 
im Stadtrat und den guten Teamgeist 
mit den Mitarbeitenden werde ich mich 
gerne zurückerinnern. Aber auch die 
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interessante und sicher auch verant-
wortungsvolle Aufgabe mit immer 
wieder neuen Herausforderungen 
waren eine tolle Erfahrung. Entschei-
dend positiv war aber auch die gross-
mehrheitliche Unterstützung aus der 
Bevölkerung. 

Gibt auch vielleicht sogar etwas, dass 
Du sicherlich nicht vermissen wirst?
Hans Pfäffli: Ab und zu mal unsachli-
che oder destruktive geprägte Voten 
von einigen Wenigen werde ich wohl 
kaum vermissen. 

Was waren Deine prägendsten /
schönsten Erlebnisse in Deiner Tätig-
keit als Stadtpräsident?
Hans Pfäffli: Die attraktivitätsstei-
gernden Neugestaltungen im Altstadt-
kern, im Fahr, in den Bahnhof Arealen 
Süd und Nord mit neuem Bushof -  und 
vor allem natürlich die Erneuerung im 
Krone Areal. Erfreulich war aber auch, 
dass wir die Gesundung und Stabilisie-
rung des Finanzhaushaltes innerhalb 

der versprochenen Frist einhalten 
konnten.

Es gibt ja den lustigen Spruch, dass 
wenn man in Rente geht, der Stress 
erst richtig anfängt. Wie vermeiden 
Sie zukünftig den bevorstehenden 
«Rentnerstress»?
Hans Pfäffli: Das hängt vielleicht damit 
zusammen, dass man mit zunehmen-
dem Alter etwas weniger belastbar 
wird und daher vielleicht ein Stressge-
fühl aufkommen kann. Das versuche 
ich zu vermeiden, in dem ich mir für 
jeden Gang etwas mehr Zeit einräumen 
werde als bisher - und auf Überra-
schungen möglichst gelassen reagie-
re. In der Vergangenheit konnte ich 
gelegentlich unangenehmen Aufgaben 
nicht aus dem Weg gehen, seit dem 
01.11. aber schon. Und schliesslich bin 
ich ja mit 63 Jahren noch kein Rentner, 
erst im Ruhestand.

Hast Du schon Pläne für die Zukunft?
Hans Pfäffli: Vorab werde ich einfach 

mal den Ruhestand auf mich zukom-
men lassen, ohne grössere Verpflich-
tungen. Meine Frau und ich haben 
auch nichts aufgeschoben, was nach-
zuholen wäre. Unsere Ideen und Pläne 
haben wir im Rahmen des möglichen 
immer auch umgesetzt. Voraussetzung 
war jeweils nur, dass niemand anders 
darunter leiden oder dadurch zu kurz 
kommen musste. Man weiss ja nie, 
wieviel Zeit für einem verbleibt.

Was wünschst Du Deinem Nachfolger 
Urs Müller für seine Amtszeit? Hast 
Du wertvolle Tipps?
Hans Pfäffli: Urs Müller wünsche ich 
viel Freude an dieser vielseitigen und 
interessanten Aufgabe. Ich wünsche 
ihm, dass ihm die Mitbürgerinnen 
und Mitbürger offen und vorurteilslos 
begegnen und ihn bei seinen Aufgaben 
unterstützen werden. Tipps erteilen 
sind nicht mein Ding, denn jeder muss 
seine Aufgaben als eigenständige 
Person, authentisch und nach seinem 
Empfinden lösen.

Was wünschst Du dem Städtchen 
Rheineck für die Zukunft?
Hans Pfäffli: Die anstehenden Heraus-
forderungen, wie Entwicklung Grüenau 
Areal, Revision Ortsplanung und Kin-
dergartenkonzept, bieten Gelegenheit 
für eine weiterhin positive Entwick-
lung. Wenn wir die gleiche Zuversicht 
und offene Haltung einnehmen, wie 
damals, als die Veränderungen in der 
Altstadt oder im Bahnhof Areal vorhan-
den waren, dann kommen wir weiterhin 
vorwärts. Ich hoffe, dass wir die sich 
ergebenden Chancen nutzen und die 
Behörden dabei unterstützen.

Geschätzter Urs, Dein erster Monat 
im Rathaus ist schon bald Geschich-
te. Wie hast Du diesen Monat erlebt?
Urs Müller: Es war eine sehr intensi-
ve, dynamische Zeit mit vielseitigen 
Aufgaben. Bereits am zweiten Arbeits-
tag leitete ich meine erste Stadtrats-
sitzung. Überrascht war ich über das 
Ausmass der weitverzweigten Zusam-
menarbeit der politischen Gemeinden 
im Kanton. An knapp 20 Besprechun-
gen und Veranstaltungen ausserhalb 
Rheinecks Stadtgebiet war meine 
Anwesenheit nötig.

Amtsübergabe: Hans Pfäffli übergibt Urs Müller das «Zepter» von Rheineck.
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Hast Du Dich im Rathaus schon ein-
gelebt? 
Urs Müller: Von meinen Aufgaben her 
werde ich von den Mitarbeitenden im 
Rathaus sehr unterstützt. Die un-
komplizierte Zusammenarbeit in der 
Verwaltung erleichtert mir den Einstieg 
enorm.

Eine Arbeitung in die Tätigkeit als 
Stadtpräsident gab es ja nicht wirk-
lich - wie arbeitest Du Dich in die 
Materie ein?
Urs Müller: Eine rund zehn Meter 
lange Schrankreihe mit bis zu je sechs 
Ablageflächen will studiert sein. Ich 
arbeite mich themenorientiert und 
systematisch durch jene Akten, die 
aktuell sind.

Wie stellst Du Dir die Zukunft in 
Rheineck vor? Was hast Du für Pläne?
Urs Müller: Anfangs Jahr möchte ich 
gemeinsam mit dem Stadtrat die 
seinerzeit erstellten Legislaturziele 
2017-2020 prüfen und auf die nächsten 
vier Jahre ausrichten. 2020 werden si-
cherlich die drei Bachprojekte behan-
delt und auch die Kindergartenfrage 
wird wieder in Angriff genommen.

EINBRÜCHE IN RHEINECK

Die Stadtverwaltung hat in letzter 
Zeit von einigen Einbrüchen in Einfa-
milienhäuser Kenntnis genommen. 
Wir möchten die Einwohnerinnen und 
Einwohner der Stadt Rheineck darauf 
hinweisen, dass sich leider – natürlich 
nicht nur in Rheineck - in der Herbst- 
und Winterzeit die Einbrüche häufen. 

Wir empfehlen Ihnen, die Fenster und 
Türen stets geschlossen zu halten. 
Halten Sie die Augen offen, auch bei 
Nachbargrundstücken. Die Kantonspo-
lizei bietet gratis Sicherheitsberatun-
gen an. Nutzen Sie diese Möglichkeit.

PROJEKTABRECHNUNGEN 
ELEKTROVERSORGUNG

In der Elektroversorgung konnten 
diverse Projekte nun definitiv abge-
rechnet werden. Die Erneuerung der 
Schliessanlage der gesamten Räum-

lichkeiten der Elektroversorgung konn-
te mit Minderkosten von Fr. 5’493.70 
abgeschlossen werden. Die Schaltan-
lage in der Trafostation Rüesch wurde 
erneuert und generierte Fr. 6’000.—
mehr als ursprünglich angenommen. 
Die Niederspannungssanierung Weier-
gasse wurde mit Minderkosten von Fr. 
30’000.—abgeschlossen, da sich die 
Projektsanierung einfacher gestaltete, 
als budgetiert. Der Stadtrat hat die drei 
Abrechnungen an einer Novembersit-
zung genehmigt.

KONTROLLE AHV-ZWEIGSTELLE

Die Sozialversicherungsanstalt des 
Kantons St. Gallen prüft regelmässig 
die in den Gemeinden ansässigen 
AHV-Zweigstellen. So wurde auch die-
jenige der Stadt Rheineck eingehend 
geprüft. Die SVA hat festgestellt, dass 
die AHV-Zweigstelle unter der Leitung 
von Ronnie Tanner und seiner Stell-

vertreterin Ronja Zünd sehr pflichtbe-
wusst und zur vollsten Zufriedenheit 
geführt wird. Der Stadtrat bedankt 
sich bei den beiden für die gute Arbeit.

MARTINI-MARKT

Am Wochenende vom 02. und 03. 
November 2019 fand der traditionelle 
Martini-Markt im Städtli statt. Einmal 
mehr war es ein wunderschöner Markt 
mit diversen Ständen, die Jung und Alt 
und Gross und Klein von Nah und Fern 
zum einkaufen und verweilen einluden.  

Der Stadtrat dankt allen Beteiligten für 
die gute Organisation, die zahlreiche 
Teilnahme und Mithilfe in jeglichen 
Formen. Ein weiterer Dank geht an 
den Marktmeister Christian Borer und 
Team, welches den Martini-Markt 
einmal mehr sehr zufriedenstellend 
organisiert hat.

Der Martini-Markt lud zum einkaufen und verweilen ein.
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ÖFFNUNGSZEITEN WEIHNACHTEN/
NEUJAHR

Die Büros der Stadtverwaltung bleiben 
vom 24. Dezember bis 26. Dezember 
2019 sowie vom 31. Dezember bis 02. 
Januar 2020 geschlossen.

Somit sind die Büros an folgenden 
Tagen ganztags geöffnet:

 � Montag, 23. Dezember 2019

 � Freitag, 27. Dezember 2019

 � Montag, 30. Dezember 2019

 � Freitag, 03. Januar 2020

Bei Todesfällen wenden Sie sich bitte 
an den Pikettdienst. Die Verwaltung 
dankt für Ihr Verständnis und wünscht 
besinnliche Feiertage.

HANDÄNDERUNGEN 3. QUARTAL 
2019

 � Grundstück Nr. 5005, Töbelimülis-
trasse 6, Rheineck; 83/1000 ME an 
Nr. 469 (3 ½-Zimmer-Wohnung); 
von Bucher Franz und Theres, Weite 
(Erwerb: 15.04.1991) an Keka Fatlind, 
Rheineck

 � Grundstück Nr. 1158, Hofstra-
sse, Rheineck; 715 m2 Boden; von 
Hertenstein Margaretha, Rheineck 
(Erwerb: 30.05.1988, 31.07.2012) an 
die Stadt Rheineck

 � Grundstück Nr. 5104, Thalerstrasse 
18, Rheineck; 156/1000 ME an Nr. 
322 (3-Zimmer-Wohnung); von Gross 
Edith, Wattwil (Erwerb: 28.01.1992) 
an Musco Anthony, Rheineck

 � Grundstück Nr. 1157, Rorschacher-
strasse, Rheineck; 145 m2 Boden; 
von der Manser Invest AG, Horn, 
(Erwerb: 19.10.2017) an die Stadt 
Rheineck

 � Grundstück Nr. 476, Appenzel-
lerstrasse 27/29, Rheineck; Ein-
familienhaus Nr. 137 mit 802 m2 
Boden; von Eicher Bruno (Erwerb: 

10.06.2000) an die Leonis Immobilien 
AG, Rorschacherberg

 � Grundstück Nr. 1043, Laurenz-Cus-
ter-Strasse 8, Rheineck; Einfamili-
enhaus Nr. 1204 mit 400 m2 Boden; 
von Büchel Harry, Rheineck (Erwerb: 
06.12.2006, 16.12.2015) an Ivic Kristi-
jan und Katarina, Rorschacherberg

 � Grundstück Nr. 300, Weiergasse 10, 
Rheineck; Einfamilienhaus Nr. 302 
mit 157 m2 Boden; von Rohner Maja, 
Wolfhalden (Erwerb: 07.09.2001) an 
die Swiss Ecotec GmbH, Lutzenberg

 � Grundstück Nr. 705, Untere Wie-
senstrasse 16, Rheineck, Reihen-
einfamilienhaus Nr. 791 mit 168 m2 
Boden, von Amadi Karin, Rheineck 
(Erwerb: 02.12.2013) an Ortiz Tomas 
und Manuela, Staad

 � Grundstück Nr. 742, Blumenstra-
sse 6, Rheineck, Einfamilienhaus 
Nr. 849 mit 1‘039 m2 Boden, von 
Herren Esther, Romanshorn (Erwerb: 
01.07.2019) an Landgraf Stephan und 
Lea, Horn

 � Grundstück Nr. 1159, Töberweg 5a, 
Rheineck, Einfamilienhaus mit 799 
m2 Boden, von Eschenmoser Mar-
co, Rheineck (Erwerb: 04.10.1993, 
11.02.2003, 02.11.2017) an Amadi 
Karin und Uche Donatus, Rheineck

 � Grundstück Nr. 5084, Bahnhof-
strasse 28, Rheineck, 10/100 ME 
an Nr. 231 (1 ½-Zimmer-Wohnung); 
von Caduff Silvia, Meggen (Erwerb 
10.12.1990) an die Swiss Real Immo 
AG, Winterthur

 � Grundstück Nr. 5087, Bahnhof-
strasse 28, Rheineck, 8/100 ME 
an Nr. 231 (2-Zimmer-Wohnung); 
von Caduff Silvia, Meggen (Erwerb 
10.12.1990) an die Swiss Real Immo 
AG, Winterthur

 � Grundstück Nr. 5088, Bahnhof-
strasse 28, Rheineck, 8/100 ME 
an Nr. 231 (2-Zimmer-Wohnung); 
von Caduff Silvia, Meggen (Erwerb 
10.12.1990) an die Swiss Real Immo 
AG, Winterthur

 � Grundstück Nr. 936, Trubenhofstra-
sse 10, Rheineck, Einfamilienhaus 
mit 976 m2 Boden, von Pauly Irina 
und Daaniel, Rheineck (Erwerb: 
09.11.2006, 11.08.2009) an Büchel 
Gerold, Berneck

 � Grundstück Nr. 1030, Trubenhofstra-
sse 36, Rheineck, Einfamilienhaus 
mit 275 m2 Boden, von Jungnickel 
Uwe und Brigitte, Thal (Erwerb: 
10.09.2014) an Meile Dominik und 
Romina, St. Gallen

Im Weiteren wurden im Grundbuch 
eingetragen:

 � 0 Verkauf, Tausch oder Abtretung 
unter Mindestfläche / Mindestanteil 
oder ohne Veröffentlichungspflicht

 � 1 Erbgang

 � 4 Eigentumsberichtigungen

BAUBEWILLIGUNGEN

 � Ärztezentren Deutschweiz AG, Wol-
leraustrasse 15N, 8807 Freienbach, 
Fassadenänderung und Umnutzung 
zu Arztpraxis, Grundstück Nr. 822, 
Poststrasse 6, 9424 Rheineck

 � Schrettle Markus, Thalerstrasse 
47, 9424 Rheineck, Abbruch Schopf, 
Neubau Überdachunge, Einbau 
Garagentor, Erstellung Parkplatz, 
Grundstück Nr. 365, Thalerstrasse 
47, 9424 Rheineck

 � Meier Peter und Barbara, Hofstrasse 
16a, 9424 Rheineck, Erneuerung 
Westfassade und Dach, Grund-
stück Nr. 406, Hofstrasse 16a, 9424 
Rheineck

 � Evangelische Kirchgemeinde, Kugel-
wisstrasse 5, 9424 Rheineck, Erstel-
lung Begegnungsplatz, Grundstück 
Nr. 848, Kugelwisstrasse 5, 9424 
Rheineck
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SCHULE

PRIMARSCHULE

Neuer Lehrplan – neue Lehrmittel
Während der mehrjährigen Einfüh-
rungsphase des neuen Lehrplans fan-
den verschiedene Weiterbildungen für 
die Lehrkräfte statt. Jedoch erfuhren 
nicht nur die Lehrpersonen ein «Upgra-
de» sondern auch die Lehrmittel. Diese 
sind ein wesentlicher Bestandteil zur 
praktischen Umsetzung der geforder-
ten Kompetenzen und Lernziele.

In diesem Jahr hat sich das Neumüli-
team intensiv mit dem neuen NMG 
Lehrmittel (Natur, Mensch, Gesell-
schaft – früher Mensch & Umwelt) 
auseinandergesetzt. Dieses Lehrmittel 
setzt stark auf praktische Anwendung. 
Die Kinder sollen Naturphänomene 
erleben und selber erforschen. Um 
hier im Schulalltag optimal gerüstet zu 
sein, hat sich das Team an mehreren 
Weiterbildungstagen mit den interes-
santen Themen auseinandergesetzt. 
Für jede Stufe gibt es ein eigenes Buch. 
Nach Abschluss der Arbeiten soll für 
jedes Thema aus dem Lehrmittel eine 
fixfertig vorbereitete Kiste bereit-
stehen. Diese Kisten werden zentral 
gelagert – bereit für den Einsatz und 
können flexibel mit ins Schulzimmer 
genommen werden. 

Zukunftstag
Auch dieses Jahr nahmen die Schüle-
rinnen und Schüler der 5. und 6. Klas-
sen am Zukunftstag teil. Früher hiess 
der Tag «Tochtertag». Die ursprüng-
liche Idee war es, dass Mädchen ihre 
Väter einen Tag bei der Arbeit begleiten 
und so Berufe kennen lernen, die nicht 
«klassische Mädchenberufe» sind. 
Die Knaben besuchten damals regulär 
die Schule, meistens wurde jedoch ein 
Spezialprogramm organisiert (Besuch 
Flughafen Altenrhein, Polizeistütz-
punkt oder anderes).

Seit mehreren Jahren heisst der Tag 
nun Zukunftstag und ist bei allen Kin-

der beliebt. Die Kinder haben Aufträge 
für diesen Tag, führen z.B. Interviews 
durch und berichten anschliessend in 
geeigneter Form in der Schule über ihr 
Erlebtes.

Oma / Opa in der Schule – Vorankün-
digung
Die Primarschule/Kindergärten starten 
im Schuljahr 20/21 ein neues Projekt: 
Seniorinnen und Senioren in der Schu-
le. Die Idee ist nicht neu, verschiedene 
Schulen (z.B. in der Stadt St.Gallen) 
haben bereits ältere Personen im 
Einsatz. Dies mit grossem Erfolg. Es ist 
eine klassische «Win-win-Situation» 
- alle Beteiligten gewinnen: Die Kinder 
erhalten Kontakt zu einer «spannen-
den» Person, der Generationenaus-
tausch spielt eine wichtige Rolle. Dazu 
kommt vielfältige Unterstützung im 
Schulalltag. Für die Lehrpersonen ist 
es eine zusätzliche Ressource, die 
unterschiedlich eingesetzt werden 
kann. Und für die Seniorin oder den 
Senior ist es ein abwechslungsreicher 
Einsatz, mit strahlenden Kinderaugen 
als Lohn. Zur Zeit finden Abklärungen 

Neues Lehrmittel NMG (Natur, Mensch, Gesellschaft).

statt und die Planung für die offizi-
ellen Ausschreibungen laufen. Falls 
Sie Interesse haben oder eine Person 
kennen, die allenfalls Interesse daran 
haben könnte – halten Sie die Augen 
offen, schon bald folgen weitere Infos 
im «Mein Eck».

MUSIKSCHULE AM ALTEN RHEIN

Neujahrskonzert der Lehrpersonen
Am Samstag, den 11. Januar findet um 
19.00 Uhr im Evang. Kirchgemeinde-
haus Buechen das Neujahrskonzert 
der Musikschule statt. Die Lehrper-
sonen präsentieren sich dort als 
professionelle Künstler mit einem 
niveauvollen und abwechslungs-
reichen Programm. Es konzertieren 
Sophie Hörmann, Harfe Christoph 
Indrist, Percussion, Thomas Berchtold, 
Cello, Martin Senn, Klavier, sowie Sami 
Kajtazaj und Rainer Thiede, Gitar-
re. Die Kollekte geht zugunsten des 
Fördervereins, der finanziell schlechter 
gestellte Schülerinnen und Schüler 
unterstützt.
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Hochstehendes Jahreskonzert der 
Musikschule Am Alten Rhein
Mit absolut hochstehenden Beiträgen 
begeisterten die Schülerinnen und 
Schüler das Publikum beim Jahreskon-
zert der Musikschule Am Alten Rhein. 
Einen fulminanten Start machte der 
Schlagzeuger Edhem Zeric aus der 
Klasse Christoph Indrist mit Caramba 
von Eckhard Kopetzki. Zwei Klavier-
stücke von Felix Mendelssohn und 
Ludovico Einaudi spielte mit grosser 
Musikalität Florin Egli, Schüler von Ja-
roslaw Netter. Es folgten schottische 
Harfenklänge mit Jasmin Schlegel aus 
der Klasse Sophie Hörmann. Fun for 
3 hiess das folgende anspruchsvolle 
Gitarrentrio, das Ambra Niederer, Mile-
na Romano und Nils Hammes aus der 
Klasse Rainer Thiede mit viel Schwung 
vortrugen. Mit berührender Intensität 
sang dann vor der Pause Anna Niede-
rer, begleitet von ihrem Lehrer Peter 
Giger den Abba-Klassiker Thank you 
for the Music. 

Das zweite Gitarrentrio des Abends, 
bestehend aus Tim Kramer, Elias Chol-
let und Flavian Egli spielte unter ande-
rem zwei sehr ansprechende Stücke 
ihres Lehrers Sami Kajtazaj. Zwei Sät-
ze aus dem Concerto F-Dur für Block-
flöte von Georg Philipp Telemann boten 
auf hohem Niveau der Blockflötist 
Jeremias Wagner mit seiner Lehrerin 
Gabriela Fässler. Weiter ging es noch 
einmal mit einem Stück von Telemann, 

der Sonate Nr. 4 für Geige und Klavier, 
gespielt von Jacqueline Mannhart aus 
der Violinklasse Philomena Aepli. Das 
weltbekannte Prélude cis-Moll Op. 3 
Nr. 2 von Sergej Rachmaninoff bot an-
schliessend in einer erstaunlich reifen 
Interpretation die Klavierschülerin 
Isabella Wagner, die bei Lya Scherraus 
in die Klavierstunde geht. 

Den krönenden Abschluss machte 
sie dann mit ihrem älteren Bruder 
Jonathan (Klasse Thomas Berchtold) 
am Cello. Bereits das bekannte 

Haydn-Cellokonzert in C-Dur zeigte die 
grosse Virtuosität von Jonathan Wag-
ner, dessen Schwester den Orchester-
part am Klavier übernahm. 

Höchst einfühlsam und von grosser 
Intensität dann die Elegie von Gab-
riel Fauré, mit der den beiden eine 
musikalische Darbietung gelang, die 
bereits auf einem angehenden Hoch-
schulniveau war. Noch einmal gab es 
im Evangelischen Kirchgemeindehaus 
Buechen begeisterten Applaus für die 
tollen Leistungen der Schülerinnen 
und Schüler.

Schüler spielen im Schloss Wartegg
Das Podium der Jugend der Musik-
schulen Am Alten Rhein, Appenzeller 
Vorderland, Goldach, Rorschach-Ror-
schacherberg und dem Kulturverein 
Wartegg präsentierte die herausra-
genden Schülerinnen und Schüler der 
beteiligten Musikschulen. 

Wie bereits am Tag zuvor begeister-
ten Isabella und Jonathan Wagner 
mit ihren auf extrem hohen Niveau 
dargebotenen Solo- und Duobeiträ-
gen. Andrin Willi verzauberte das 
Publikum im Schloss Wartegg mit dem 
stimmungsvollen Blues für Gilbert von 
Mark Glenworth.

Andrin Willi am Vibraphon beim Podium der Jugend im Schloss Wartegg.

Freuten sich über die gelungenen Darbietungen: Die Teilnehmenden des Jahreskonzerts.
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KIRCHEN

ÖKUMENE

Rückblick
Am 31. Oktober fanden die Hallo-
win-Games der Christlichen Jugendar-
beit im alten Feuerwehrdepot statt. 

Snow Days der Christilichen Jugend-
arbeit
Jugendliche ab der Oberstufe sind vom 
24. - 26. Januar 2020 zu den Snow-
Days ins Bodenweidli nach Wildhaus 
eingeladen. Nebst Skifahren oder 
Boarden wird ein lässiges Rahmen-
programm mit Spielen, besinnlichen 
Inputs und einem bunten Abend ange-
boten. 

Für Nicht-Skifahrende gibt es ein tolles 
Alternativprogramm. Organisiert wird 
der Anlass von der Christlichen Ju-
gendarbeit, einem Team von Christin-
nen und Christen aus den reformierten 
Kirchgemeinden und den katholischen 
Pfarreien von Altenrhein, Buechen, 
Rheineck, Thal und St. Margrethen 
wie der EMK Rheineck und der FEG 
Rheineck. Nähere Informationen und 
Anmeldungen bis 06. Januar bei den 
jeweiligen Kirchen oder bei Stephanie 
Czernotta, 071 886 61 35.

Adventlicher Seniorennachmittag 
Lieder zu Advent und Weihnachten 
aus aller Welt mit dem Projektchor 
Rheineck, dazu sind die SeniorInnen 
am Donnerstag, 12. Dezember um 
14.00 Uhr ins ref. Kirchgemeindehaus 
eingeladen. Wer einen Fahrdienst 
benötigt, melde sich bis 10.12. im ev. 
Pfarramt: 071 888 12 54.

Seniorennachmittag im neuen Jahr 
Am Donnerstag, 23. Januar ab 14.00 
Uhr bringt „der Schlagerstern der 
Ostschweiz“, Andrea Wirth mit Ted-
dy einen bunten Liederstrauss in die 
Unterkirche. Wer einen Fahrdienst 
benötigt, melde sich bis 21.01. im kath. 
Pfarramt: 071 886 61 35.

KATHOLISCHE PFARREI

Infoveranstaltung 
Am 1. Adventssonntag, 01. Dezember 
findet um 08.45 Uhr eine Eucharistie-
feier mit Adventskranzsegnung und 
Projektchor statt. Im Anschluss infor-
mieren um 10.00 Uhr die Architekten 
von RLC über die geplante Kirchenre-
novation. 

Rorate 
Besinnliche Feiern in der lichterfüll-
ten Kirche am Mittwoch, 04. und 18. 
Dezember um 06.30 Uhr in der kath 
Kirche. 

Am Mittwoch, 11. Dezember, 05.45 Uhr, 
Start auf der Fussgängerbrücke von 
Rheineck nach Gaissau, Gottesdienst 
in Gaissau. Anschliessend besteht 
jeweils Einladung zum Zmorge. 

Weihnachten
Die Familienweihnachtsfeier am Heili-
gen Abend, 24. Dezember um 16.00 Uhr 
wird speziell für Kinder gestaltet, aber 
es sind alle Generationen eingeladen. 

Kinder präsentieren ein Krippenspiel 
mit Mundartliedern. 

Das Friedenslicht Bethlehem kann 
von Heilig Abend bis Neujahr aus der 
Kirche mit nach Hause genommen 
werden. 

Sternsingen
Die SternsingerInnen bringen am Don-
nerstag, 02. Januar und Sonntag, 05. 
Januar den Segen in die Häuser und 
sammeln Spenden für Kinder im Liba-
non, die zu einem friedlichen Zusam-
menleben von Menschen unterschied-
licher Herkunft, Kultur und Religion 
beitragen sollen. 

Pfarrhauseinweihung 
Das Pfarrhaus wird am 05. Januar 
eingeweiht. Danach finden den ganzen 
Monat offene Angebote statt, um die 
renovierten Räume zu besichtigen. 
Detail-Flyer folgen. 

EVANG. KIRCHGEMEINDE

Jakobs-Pilgertag
Am 05. Oktober startete die Jakob-
spilgergruppe mit dem Zug nach 
St. Gallen. Von dort aus begann die 
Pilgeretappe und führte über Brug-
gen nach Herisau. Eine Rast im Café 
war die richtige Stärkung, um dann 

Kinder spielen an den diesjährigen «Hallo-Win-Games» der christlichen Jugendarbeit.
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den Aufstieg bis nach Schwellbrunn 
zu schaffen. Am Nachmittag war das 
Ziel in Schönengrund erreicht. Mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln ging es 
dann wieder nach Hause. Nächstes 
Jahr soll der Schweizer Jakobspilger-
weg von Einsiedeln nach Luzern unter 
die Füsse genommen werden.

Pilgervortrag mit Klaus Steinmetz 
aus Buechen
Am 06. November hielt Pfarrer Klaus 
Steinmetz aus Buechen einen Vor-
trag in der JakobsPilgerKirche über 
seinen persönlichen Pilgerweg quer 
durch die Schweiz von Thal nach Genf. 
Bis Schmerikon am Zürichsee war er 
mit einer kleinen Gruppe von Konfir-
manden mit ihren Vätern unterwegs, 
danach begab er sich solo auf den 
langen Abschnitt bis zum Genfersee. In 
Etappen von 20 bis 25 km pro Tag legte 
Klaus Steinmetz die Gesamtstrecke 
zurück und schwärmte von den Eindrü-
cken und den verschiedenen kanto-

nalen Einflüssen auf die Kirchbauten 
und die Frömmigkeit. Höhepunkt 
seinerseits war natürlich die Einkehr in 
Flüeli Ranft auf den Spuren von Bruder 
Klaus, was vom Namen her ja ganz ver-
ständlich ist!? Die Wege sind sehr gut 
ausgeschildert, Karte und GPS- Sen-
der können getrost zuhause gelassen 
werden! Denn auf dem Jakobsweg 
kommt es auf jedes Gramm an!

Nach dem Vortrag kam es zu einem 
regen Austausch der Teilnehmenden, 
die zu grossen Teilen auch einmal 
den Start auf den Jakobsweg wagen 
wollen.

Illumination des Adventsfensters 
Standesscheiben am 05. Dezember
Wir illuminieren am Donnerstag, 
dem 05. Dezember, ab 17.30 Uhr die 
Standesscheiben im Chor der evan-
gelischen Jakobskirche. Zu Beginn 
wird Aloys Wilmsen als Kunstkenner 
die Standesscheiben, die dieses Jahr 

500 Jahre alt werden, würdigen. Im 
Anschluss werden dann die Scheiben 
im Lichte erstrahlen. Wetterunabhän-
gig sind alle Teilnehmenden zu einem 
Apéro in der Galerie Wilmsen eingela-
den.

KinoKirche Weihnachtsfilm
Am Freitag, dem 27. Dezember, öffnet 
die KinoKirche für Alt und Jung um 
17.00 Uhr im evangelischen Kirchge-
meindehaus ihre Pforten. Als diesjäh-
riger Weihnachtsfilm wird das Meis-
terwerk von Regisseur Tim Burton «Big 
Fish» gezeigt. 

Ein Film über die Macht der Träume, 
der Liebe und der Fantasie. Die Lauf-
länge beträgt 120 Minuten. Anschlie-
ssend gibt es einen weihnachtlichen 
Schlummertrunk.

EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
KIRCHE RHEINECK

Weihnachtsbasteln mit Kindern
Am Samstag, 07. Dezember, 09.30 Uhr 
werden wir mit Kindern ab 6 Jahren ein 
hübsches und originelles Geschenk zu 
Weihnachten basteln. Der Bastelmor-
gen wird mit einer Lebensgeschichte 
und einem feinen Znüni abgerundet. 
Weitere Infos bei Markus und Regula 
Schiess, Tel. 071 888 11 47

Seniorennachmittag
Am Freitag, 13. Dezember, 14.00 Uhr 
stimmen wir uns mit dem Thema «Ein 
Nachmittag voller Kerzenlicht» auf 
Weihnachten ein. einem Weihnachts-
film stimmen wir uns im Advent auf 
Weihnachten ein. 

Mit einer Kaffee- und Tee-Runde und 
feinem Weihnachtsgebäck schliessen 
wir diesen Nachmittag ab. Weitere 
Infos bei Ruth Gasser: 071 733 15 54.

Weihnachtsgottesdienst
Am Dienstag, 25. Dezember, 10.00 Uhr 
feiern wir unseren Weihnachtsgottes-
dienst für Jung und Alt zum Thema 
«Am frohen Fest bitte besonders auf 
das Kind in der Krippe achten – frohe 
Weihnachten».

Die 500-jährigen Standesscheiben der evang. Jakobskirche.
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VEREINE / DIVERSES

ORTSGEMEINDE RHEINECK

Neujahrsbegrüssung
Bereits zum neunten Mal laden die 
Ortsgemeinde und der Verkehrsverein 
die einheimische Bevölkerung am 01. 
Januar 2020, 15.30 Uhr, zur traditi-
onellen Neujahrsbegrüssung in den 
Gewölbekeller des ehemaligen Waisen-
hauses ein. 

Nebst Speis und Trank kommen die 
Anwesenden in den Genuss eines 
musikalischen Leckerbissens. Die 
beiden Harfenistinnen Alexandra Horat 
und Julia Steinhauser bereichern den 
Anlass mit einer grossen Vielfalt von 
abwechslungsreichen Werken. Die Or-
ganisatoren hoffen, dass viele Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Städt-
chens der Einladung Folge leisten.

LUDOTHEK

Ladies-Night in der Ludothek
Eine grosse Auswahl von ganz unter-
schiedlichen Gesellschaftsspielen 
und ein feiner Apero für zwischen-
durch sorgten für eine spannende und 
rundum gelungene erste Ludo-La-
dies-Night. Für alle war am Ende des 
Abends klar – die Ludo-Ladies-Night 
gehört ab sofort fix ins Ludoprogramm!

Das ideale Weihnachtsgeschenk aus 
der Ludothek
Während einem ganzen Jahr aus 1’500 
verschiedenen Spielen und Spiel-
sachen auswählen und ausleihen 
können…. tönt das nicht verlockend? 
Ein Gutschein aus der Ludothek 
macht dies möglich und erfreut ganz 
bestimmt jedes Kind und auch viele 
Erwachsene! Kommen Sie vorbei, wir 
beraten Sie gerne!

Öffnungszeiten:  
Dienstag und Freitag 15.30 Uhr bis 
18.30 Uhr, Samstag 10.00 Uhr bis 12.00 
Uhr

Während den Weihnachtsferien vom 
23. Dezember bis am 05. Januar bleibt 
die Ludo geschlossen!

SKI- UND SNOWBOARDCLUB

Jugendski- und Snowboardkurs 2020
Am 04. Januar 2020 starten wir den 
Jugendski- und Snowboardkurs mit 
einigen Neuerungen.

 � 6 aufeinander folgende Samstage

 � 1. Kurstag ist der 04. Januar 2020

 � Plausch- und Abschlussrennen am 
Samstag 08. Februar

 � frühere Abfahrtszeiten  
09.15 Uhr Schwimmbad Rheineck, 
09.30 Uhr Lütolf AG St. Margrethen

 � Frühbucherrabatt bis 31.12.2019

 � Teilnahme möglich ab der 2. Klasse

 � Für Anfänger sind der erste oder 
zweite Kurstag obligatorischDie traditionelle Neujahrsbegrüssung findet zum neunten Mal statt.
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Anmeldungen und Auskunft sind ab 
dem 01. Dezember möglich unter www.
jugendkurs.info / jugendkurs@sscstm.
ch oder telefonisch unter 071 888 31 
62 oder 079 424 21 13 (jeweils ab 18.00 
Uhr)

Einzelne Kurstage:
Mitglieder:  Fr. 45.00 
Frühbucher:  Fr. 50.00 
ab 01. Januar:  Fr. 55.00

6-Kurstage:
Mitglieder: Fr. 270.00 
Frühbucher:  Fr. 300.00 
ab 01. Januar:  Fr. 330.00

Wichtig
Aus Sicherheitsgründen ist das Tra-
gen eines Helms für Teilnehmer des 
Jugendski- und Snowboardkurses 
obligatorisch.

Inbegriffen
Carfahrt / Tageskarte / Ski- Snow-
boardkurs mit Leiterbetreuung.

Die Karte ist übertragbar, ohne Gel-
drückgabe. Egal ob Anfänger, Fortge-
schritten oder Profi, bei uns bist du 
herzlichst willkommen! Wir freuen uns 
auf dich!

FAMILIEN FORUM RHYNEGG

Rheinecker Adventsfenster 2019
Leider wird in diesem Jahr aufgrund zu 
weniger Anmeldungen kein Advents-
fensterrundgang stattfinden. Wir be-
dauern dies sehr und wünschen allen 
eine besinnliche Vorweihnachtszeit.

Einige Teilnehmer des Ski- und Snowboardkurses strahlen im glänzenden Schnee.

STV RHEINECK

Turnshow der Jugendriegen
Seit den Sommerferien sind unse-
re Riegen hart am Trainieren für die 
Turnshow der Jugendriegen. 

Mit Auftritten von Mukiturnen, Kin-

Die Jugendriege aktiv beim Training an den Ringen.
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derturnen, Jugendriegen und Uniho-
ckey werden wir dich begeistern. 
Besonders freut uns die musikalische 
Begleitung. Zwischen den Auftritten 
werden wir von Neptun, der Rockband 
aus Rheineck begleitet. 

Auch für Speis und Trank ist gesorgt. 
Komm vorbei – wir freuen uns auf Dich! 
Samstag, 30. November 2019, Turnhal-
le Kugelwis – Türöffnung 17.30 Uhr.

BIBLIOTHEK

Schweizer Erzählnacht – Kinder ha-
ben auch Rechte
Punkt 20.00 Uhr erklang in der Biblio-
thek ein Song über die Kinderrechte 
– die Schweizer Erzählnacht begann. 
Zwölf Mädchen diskutierten, was für 
sie im Leben wirklich wichtig ist, zeich-
neten Bilder und schrieben eigene 
Sätze zu verschiedenen Kinderechte. 

Als Höhepunkt führte eine Smartpho-
ne-Rallye im Dunkeln durch Rheineck, 
bei der Fragen zu den Rechten beant-
wortet werden mussten. 

Bevor sich alle in die Schlafsäcke 
kuschelten, gab es einen Mitter-
nachtsimbiss: Mulligatawny-Sup-

pe, Speckröllchen und Kuchen. Mit 
Taschenlampenlicht wurde lange 
gelesen – einzelne bis fast 03.00 Uhr – 
schliesslich musste das Buch fertigge-
lesen werden. 

Eine tolle Erzählnacht endete mit 
einem feinen Frühstück.

Weihnachtsferien
Die Bibliothek bleibt von Sonntag, 22. 
Dezember 2019 bis Sonntag, 05. Janu-
ar 2019 geschlossen. 

Das Team wünscht allen eine schöne 
Adventszeit und frohe Feiertage.

Im Taschenlampenschein lasen die Teilnehmerinnen bis tief in die Nacht hinein.

Der STV Rheineck freut sich auf Ihren Besuch an der diesjährigen Turnshow.



 

Auflage: 2100 Exemplare. MEIN ECK erscheint monatlich. 
Redaktionelle Beiträge oder Veranstaltungshinweise können 
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ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 

Montag:  
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.30 Uhr 
Dienstag–Freitag: 
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
Tel. 071 886 40 10

Konzept: DACHCOM.CH AG, Rheineck / Druck: Rüesch AG, Rheineck

NOVEMBER

30., 18.00 Uhr STV Rheineck Turnshow Jugendriege Turnhalle Kugelwis
30., 19.00 Uhr Katholische Pfarrei Nacht der Lichter Kath. Kirche

DEZEMBER
02., 18.30 – 21.00 Uhr Verkehrsverein Chlauseinzug Rathausplatz
02., 19.00 Uhr Blaukreuzverein Adventsfeier Evang. KGH
05., 14.00 Uhr Team Seniorentisch Jassnachmittag Unterkirche

07. Samariterverein Ausflug/Kläusler
16., 19.30 – 22.00 Uhr Blues-Club-Bodensee Blues-Konzert mit Ravenking Hotel Hecht

JANUAR
09., 14.00 Uhr Team Seniorentisch Jassnachmittag Unterkirche
22., 20.00 – 21.00 Uhr RGML Orgel-plus Konzert Evang. Kirche
28., 12.00 Uhr Team Seniorentisch Mittagstisch Unterkirche

AGENDA

NOTRUFNUMMERN

Aerztefon 0844 55 00 55 
Notruf / Sanität 144 
Feuerwehr 118 
Polizei 117

KONTAKTADRESSEN

Die Kontakte der Verwaltungsmitglie-
der, der Schulen, der bei uns aktiven 
Vereine und vieles mehr  finden Sie 
unter www.rheineck.ch.


